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Bw-CbroBik.

Saupolijeiliche Seroitti»
gungen Her (Stobt 3üridj

P W würben am 5. Januar für
folgenbe S a u p r o je f t e, teil--

weife unter Sebingungen, er=
teilt: 1. SM 31.=©. für ein

©ef<häft§haul Simmatquai 32/Sreiergaffe 1, 3- 1 ; 2. D.
Siclel für einen Slulbau ber durchfahrt unb ®achftocî=
umbau SBeinbergftrafje 22, 3-1» 3. 3mmobiliengenoffen=
fdt)aft 33ro domo für 3Ibänberung bei genehmigten Um=

baüel ßappelergaffe 17, 3- 1; 4. Immobiliengenoffen=

f<haft „Sona gibel" für einen Umbau Sörfenftrafje 14/16,
3. 1; 5. ©tabt 3üridtj für einen Umbau ber durnhatte
Seberfirajse 28, 3. 2; 6. £>. SBielanb für 2 Slutoremifen
©lärnifdfjftra^e 18, 3. 2; 7. 31. ©trebel für einen pro»i=
forifchen ©dfuppen Sabenerfirajje 398, 3- 4; 8. Sau=

bebarf 3uri<h 31.=®. für einen prooiforifdfen ©dfjuppen

auf Rat.=Sîr. 9225/9î6ntgenftra^e, 3 5; 9- Saugenoffen=
fdEjaft ©labbad) für 9 ©infamilienhäufer ißrioat=/©Iab=
batfiftrafje, 3. 6; 10. 20. ©emperli für ein ©infamiliem
haul mit 2 Slutoremifcn ©cf)äppiftra&e 15, 3- 6; 11- 3-
|>enfel für ein fpofbad) 31Ite SedEenhofftrafje 62, 3- 0 ;

12. Stohr für eine Slutoremife unb eine Reparatur*
merïftatt gor<hftraf?e 203, 3- ; 13. SBilmer & ©enn
für ein ©infamilienljaul ffinllerftr. 8,3. 7 ; 14. 0. Sucher
für einen Stutoremifcnanbau Çammerftr. 38, 3ürich 8.

^ßKalifötion i» 3üri<h- (31u§ *>en <Stabtratloer=
hanblungen). dem ©rofjen ©tabtrat werben bie glätte
unb ber Âofien»oranfcï)Iag für bie Verlängerung bei
Sîanall in ber Srettenfteinftrafje 00m Oerilbact) bil auf
bie |)öhe bei fparbturmel mit ©iphon unter ber Simmat
buret) unb Slnfcljlufj an bie ßanalifation in ber fpatb=
turmfiraffe jur ©enehmigung oorgelegt.

Umbau Der liMilufrigen 3^^fccbah«. ®te neue

©tationlanlage in 2:l}alrDit ift oottenbet, nächftenl be=

ginnt bie ißerroinüberbadjung. die ©inric^tungen für
bie eleïtrifche 3ugbeförberung auf ber Slnie 3üricf)—
Sttjalroit gehen ber SoHenbung entgegen. die Segung
beb ^weiten ©eleifel ift über Dberrieben hmaul unb

jmifdtien 31u unb SBäbenlwil ooHenbet.

gär De» Sau uo« »eu» 93tu»Uio»ämagaii»en bei
»erlangt ber Sunbelrat oon ber Sunbeloerfamm=

lung einen Sîrebit oon 286,000 ffr.
Sßaffernerforgnng 9Jteiringen (Sern). die dorf=

unb bie ©inmohnergemeinbe Siteiringen haben eine Ser
ftärlung ber ^"pbrantenanlage befchloffen. 3ln
bal SBerf, bal eine j?oflenfumme oon 150,000 ffr. er=

reicht, Ieiftet bie Sranb»erft<herunglanftalt einen bebeu=

tenben Seitrag; eine ©uboention ift aul bem 31rbeitl=
lofenfrebit bewilligt worben. die Slrbeit wirb auf jwei
SBinter »erteilt unb foil nodh im Saufe biefel SJtonatl
in Singriff genommen werben.

92ßoh«u*glbau in ©chmoRDen (©larul). Sltan
fchreibt ben „©larner Stacht.": ©üblich fdjeint el auclj
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Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« 11. Januar 1S33

<Mae1»anî«r««à » Erlern dein Handwerk ordentlich, sodast in deinen Sachen
Dn jederzeit imstande bist, ein Meisterstück zu machen.

»»»-edloà
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
ß wurden am 5. Januar für

folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Bell A.-G. für ein

Geschäftshaus Limmatquai 32/Preiergasse 1, Z. 1 ; 2. O.
Bickel für einen Ausbau der Durchfahrt und Dachstock-
umbau WeinbergstraHe 22, ZI; 3. Jmmobiliengenosfen-
schaft Pro Domo für Abänderung des genehmigten Um-
baües Kappelergasfe 17, Z. 1; 4. Jmmobiliengenosfen-
schaft „Bona Fides" für einen Umbau Börsenstraße 14/16,
Z. 1; 5. Stadt Zürich für einen Umbau der Turnhalle
Bederstraße 28, Z, 2; 6. H. Wieland für 2 Autoremisen
Glärnischstraße 18, Z. 2; 7. A. Strebel für einen provi-
sorischen Schuppen Badenerstraße 398, Z. 4; 8. Bau-
bedarf Zürich A.-G. für einen provisorischen Schuppen
auf Kat.-Nr. 9225/Röntgenstraße, Z. 5; 9. Baugenosfen-
schaft Gladbach für 9 Einfamilienhäuser Prioat-/Glad-
bachstraße, Z. 6; 10. W. Gemperli für ein Einfamilien-
Haus mit 2 Autoremisen Schäppistraße 15, Z. 6; 11. I.
Hensel für ein Hofdach Alte Beckenhofftraße 62, Z. 6;
12. H. Rohr für eine Autoremife und eine Reparatur-
Werkstatt Forchstraße 203, Z. 7; 13. Witmer à Senn
für ein Einfamilienhaus Finslerstr. 8, Z. 7 ; 14. O. Bucher
für einen Autoremisenanbau Hammerstr. 38, Zürich 8.

Kanalisation in Zürich. (Aus den Stadtratsver-
Handlungen). Dem Großen Stadtrat werden die Pläne
und der Kostenvoranschlag für die Verlängerung des

Kanals in der Breitensteinstraße vom Oerisbach bis auf
die Höhe des Hardturmes mit Siphon unter der Limmat
durch und Anschluß an die Kanalisation in der Hard-
lurmstraße zur Genehmigung vorgelegt.

Umbau der linksufrigen Zürichseebahn. Die neue

Stationsanlage in Thalwil ist vollendet, nächstens be-

ginnt die Perronüberdachung. Die Einrichtungen für
die elektrische Zugbeförderung auf der Linie Zürich—
Thalwil gehen der Vollendung entgegen. Die Legung
des zweiten Geleises ist über Oberrieden hinaus und
zwischen Au und Wädenswil vollendet.

Für den Bau vo« neu« Muuitiousmagaziuen bei

Thun verlangt der Bundesrat von der Bundesversamm-
lung einen Kredit von 286,000 Fr.

Wasserversorgung Meiringen (Bern). Die Dorf-
und die Einwohnergemeinde Meiringen haben eine Ver-
stärkung der Hydrantenanlage beschlossen. An
das Werk, das eine Kostensumme von 150,000 Fr. er-
reicht, leistet die Brandversicherungsanstalt einen bedeu-
tenden Beitrag; eine Subvention ist aus dem Arbeits-
losenkredit bewilligt worden. Die Arbeit wird auf zwei
Winter verteilt und soll noch im Laufe dieses Monats
in Angriff genommen werden.

Wohnungsbau in Schwanden (Glarus). Man
schreibt den „Glarner Nachr.": Endlich scheint es auch
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in unferer Drtfcfyaft mit bcm Sau non SOßobnbäufern
ernft §u werben. Sereit! fyört man non ber ©rünbung
einer ©enoffenfdjaft, beftebenb au! Qfntereffenten, |janb-
wertem unb ber ©emeinbe. Sil! Sauquartier länte ba!
„©rten" in grage. ©ntweber mürbe an ber Steide ber
Sintf) entlang angebaut werben. (So fiefjt e! ein Sau«
plan ber ©emeinbe oor. Ober e! gäbe ©infamilien«
bäufer im SBeinberg unter ber ©oolerftrafje, wo bereit!
Zwei nette Käufer ftetjen. SSJlit |jülfe non ©uboentionen
unb einem willigen ©ntgegentommen ber Saufjanbmerter
foHte e! orbentlid) bejahten 2IngefteHten möglich fein,
fobdEje Käufer ju erwerben. Sltlerbing! bürfte ber 3ab*e!=
jtn! im ^öcbftfatle nicht mehr al! ein ©ecbftel be!
3abre!einlommen! betragen, $offen wir, bafj mit all«

feitig gutem SOBiHen unb geregtem ©ntgegentommen ein«

mal ber entfcljeibenbe Stritt gemalt werbe. ®a! gäbe
Serbtenft in bie ©emeinbe unb Snnäljerung ber fonft
fo ftarf getrennten @rmerb!ftänbe.

Sa!ler ffiautätigleit. Über ben gegenwärtigen <Stanb
ber in Safel währenb ber legten Sauperiobe in Singriff
genommenen (Staat!« unb ißrioatbauten entnehmen wir
ber „5tational«3tg." folgenbe Mitteilungen : Slm Klinget«
berg=Sefiatojjiftra^e ift ber grofje Steubau ber iß^pfi«
talifdjenSlnftalt auf feiner ganzen Saufläc^e bem
©rbboben entfliegen, unb e! ift ber |)ocf)bau zurzeit im
ooHften ©ange. Sin ber Sogefenftrafje präfentieren fiel)
bie alte Sirbeit!t)ütte famt baju gefjörenben Schöpfen
wieber in ooUftänbiger SlufridEjtung. ®azu würbe oon
neuem noch ein tleine! ©ebäube ju Sermattung!jmecfen
erftedt. 3ur ©rweiterung ber ©ebäulicfjfeiten ber@a!
fabrit ift gegenwärtig ein grofje! Magazin im Slufbau
begriffen. 3m 9tol)bau erfteltt ift ber am ißeter!plah
zur ©rweiterung ber ^qgienifdfjen Sin ft alt bienenbe
weftlie^e Slnbau. 3« bem geräumigen Neubau foil bempt«
fäd)tid) bie Slbteilung ber Sioifettion Untertunft ftnben.
®er ftattlicïje breiftödige Slnbau an ba! Serwaltung!«
gebäube be! ©a! wer te! an ber Sinningerftrafje er«

hält fett tester 3«^ feinen innern 3lu!bau unb bürfte
in wenigen Monaten ben Setrieb übernehmen fönnen.
Safcb in bie fpöbe gegangen finb bie grofjen Neubauten

be!@lettrijität!werte! an ber Margaretbenftrafje«
©üterftrafje. SOßäbrenb bie großen Magajingebäulidb«
feiten bereit! über ba! zweite ©iodfmerf binau! gebieben
finb, bai ba! Serwaltung!gebäube fcljon bie §öbe be!
brüten ©tode! überfdbritten. Sin ber Müncbenfteiner«
ftrafje, etngang! ber ©rofjpeterftrafje, läfjt ba! ftäbtifd^e
@leltrizität!werl eine unterirbifd)e ®rän!forma«
torenftation erftellen. ®te Siefgrabungen finb be=

reit! beenbet worben, unb ber 3lu!bau bat begonnen.
3m Kl ei nbafel werben bie großen ftaatlicben,

über fünfzig gamilien SÖBobnungen bietenben SOßobn«

bäufer an ber Utengaffe ibrem innern 3lu!bau
unterzogen, unb bürften bi! ju Slnfang be! zweiten £tuar=
tal! 1923, eoentueU audb fcbon früher, oermietbar werben.
3ur ©rweiterung be! @leftrizität!werte! am ®ol«
ber weg ift in letter 3eü neben Umbauten audb noch
ein größerer Sleubau entftanben. ®a! in ber Sauart
ber Käferne angepaßte, um einen erften ©tod unb einen
SDadbftocf erhöhte Serwaltung!gebäube ber Deffent«
lieben Kranfenfaffe an ber Klpbedftrafje wirb nun
im 3nnern zu Sureauräumlicbleiten au!gebaut; e§ bürfte
in Sälbe fertig erftellt fein, um ben Setrieb übernehmen
zu fönnen. Sftlicb be! Krematorium! beim ©ingang in
ben |jorburggotte!ader am SOßiefenfdbanzmeg befdbäftigt
man fieb zurzeit nodb mit bem Slufbau einer Urnen«
balle.

Srioatbauten. Sin ber ^üningerftrafje liefj
bie Kohlen« unb Srifettfabrit 31.«®. ein größere! Maga«
Zingebäube erftellen. ®ie fünf an ber Soltaftrafje
nun im fftobbau erfteUten SOßobnbäufer werben im 3tmern

au!gebaut unb finb mit ihren 40 grofjen unb Heineren
SÖBobnungen bi! ©nbe Mai bewohnbar. ®rei weitere
SOBoIjnbäufer mit 24 SÖBobnungen werben bi! ©nbe März
beziehbar. Sin ber © a ft r a fj e finb fünf SOßobnbäufer
bezogen worben, fünf weitere werben bi! ©nbe März
beziehbar. ®ie Murbacberftrafje bat zmei grofje,
auf Sleujabr oermietbare SOßobnbäufer aufzuweifen. ®te
Sa!ler SaugefeUfd^aft bat an ber Sartenbeimer«
ft raffe wieber 7 ©infamilienbäüfer im Stobbau erfteHt,
aufjerbem plant bie ©efellfcbaft wieber fünf SOßobnbäufer

an ber Sünbnerfiraffe. 3ur ©rweiterung einer Siegen«

fdbaft an ber Sunbe! fir äffe ift zurzeit ein Slnbau im
©ange. ®ie Siegenfd^aften Seimen ft raffe. 78 unb
Sfirtergaffe 21 finb umgebaut worben. ©rft Hirz«
lidb bezogen würben zmei SOßobnbäufer an ber Mar«
fcbalfenftraffe, ein weitere! SOßobnbau! zum balbigen
Slufbau ift wieber geplant. Son neun an ber Sieaip«
ft raffe fertigen ©infamilienbäufern finb fecb! fcbon be«

wohnt. Sei adbt 3meifamilienbäufern unb einer Such«
bruderwerfftätte an ber St eu weil er ftrafje ift mit bem

gaffabenoerput) begonnen worben, bie Käufer werben
auf Slnfang Slpril bewohnbar. 3mei weitere SÖBobnbäufer

finb an ber Steumetterfirafje wieber im Slufbau begriffen.
SlmMorgartenring finb oter einftödige unb acht zmei«

ftödige SOßobnbäufer ber SOßobnbaugenoffenfcbaft „Surg=
felberftrafje" unter ®adb gelommen unb werben im 3nnern
au!gebaut. ®ie 34 3meifamilienbäufer ber Saugenoffen«
fdbaft „glügelrab" an ber S i g i ft r a ff e=Sfi I a t u ft r a § e

finb nun fämtlicb bewohnbar, ebenfo fämtlidbe SOßobn«

bäufer ber „Sau« unb SBobngenoffenfdbaft Sangenlobn"
an ber Sigiftraffe. Son 19 noch unfertigen SBobnbäufern
am Morgartenrlng werben z«bu bemnäd|ft beziehbar, bie

übrigen fotlen auf Slprilanfang beziehbar Werben. ®ie
ferf)! Keinen |)äu!dben an ber ©ottfrieb Keller«
ft raffe werben balb oollenbet fein.

®te ©üterftra^e b«t zmei balb unter ®acb fom«
menbe SBobnbäufer aufzuweifen. Sin ber ©o lot hur«
nerfiräffe finb fecb! Mehrfamilienbäufer oollenbet
worben unb zum SBobnen beziehbar, ©ine bübfebe Silla
ift fertig geworben an ber ®roffelftra^e, ber Sau
oon brei weiteren SBobnbäufern fte£)t bort noch beoor.
Salb oollenbet finb audb bie fünf SBobnbäufer an ber
©mmanuel Sücbelftra^e. SlmSBalfeweg werben
auf Slpril oier SBobnbäufer beziehbar, eine! baoon mit
31. ®. S.=Saben.

Sin ber £>eumattftraffe würbe auf ein Siebenge«
bäube be! ^otel ©dbweizerbof ein ©toefaufbau au!ge«
führt unb an bie Siegenfcfjaft ©eoogelftra^e 34 ein
größerer Slnbau oollenbet. ®er grofje Slnbau an bie
©ibgenöffifdbe Sani an ber ff r e i e ft r a § e wirb im Qnnern
au!gebaut, unb ber gro§e @efdbäft!bau ber Sa!ler Sau«
gefellfdbaft an ber Marli gaffe iomrnt balb unter ®adb-

3m Kleinbafel ift an ber Slclerftrafje ein oier«
ftöclige! §au! mit SÖBobnungen für 10 ffamilien zu er«

wähnen. Sin bie Siegenfcljaft Ktpbedfftraffe 63 'er«

folgt ein ©efdjäfüanbau, bie frühere „Srobfabril" ift zu
einem Kino umgebaut worben. 31m ©«bor en weg ift
ein SOBobn« unb @efcbäft!bau! be! SI. ©. S. im Slufbau
begriffen. Sin ber @g life eft rafje finb bie nun fertig
geworbenen adfjt SOßobnbäufer grö|tenteil! fcbon bezogen
worben. ©e«b! weitere SOßobnbäufer finb im Sobbau
erftellt, werben im 3nnern au!gebaut unb finb auf Slpril
beziehbar. Sin ber Siebenftrafje ift eine SiHa im
Sobbau oollenbet. 3u erwähnen finb nodb oter erft
feit lurzem bewohnten ©infamilienbäüfer ber ©enoffen«
jdbaft!zimmerei an ber äufjern ©renzadberftra^e,
ber Umbau ber früheren Sßoftfiliale 7 an ber gelb«
bergftrafje ©die Mör!bergerfirafje zu Serlauf!maga«
Zinen unb ein ©todfwerlaufbau für Sureauzwede auf ber
Stegenfdbaft ©laragraben 81.
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in unserer Ortschaft mit dem Bau von Wohnhäusern
ernst zu werden. Bereits hört man von der Gründung
einer Genossenschaft, bestehend aus Interessenten, Hand
werkern und der Gemeinde. Als Bauquartier käme das
„Erlen" in Frage. Entweder würde an der Reihe der
Linth entlang angebaut werden. So sieht es ein Bau-
plan der Gemeinde vor. Oder es gäbe Einfamilien-
Häuser im Weinberg unter der Soolerstraße, wo bereits
zwei nette Häuser stehen. Mit Hülfe von Subventionen
und einem willigen Entgegenkommen der Bauhandwerker
sollte es ordentlich bezahlten Angestellten möglich sein,
solche Häuser zu erwerben. Allerdings dürfte der Jahres-
zins im Höchstfalle nicht mehr als ein Sechstel des
Jahreseinkommens betragen. Hoffen wir, daß mit all-
seitig gutem Willen und gerechtem Entgegenkommen ein-
mal der entscheidende Schritt gemacht werde. Das gäbe
Verdienst in die Gemeinde und Annäherung der sonst
so stark getrennten Erwerbsstände.

Basler Bautätigkeit. Über den gegenwärtigen Stand
der in Basel während der letzten Bauperiode in Angriff
genommenen Staats- und Privatbauten entnehmen wir
der „National-Ztg." folgende Mitteilungen: Am Klingel-
berg-Pestalozzistraße ist der große Neubau der Physi-
kalischen Anstalt auf seiner ganzen Baufläche dem
Erdboden entstiegen, und es ist der Hochbau zurzeit im
vollsten Gange. An der Vogesenstraße präsentieren sich
die alte Arbeitshütte samt dazu gehörenden Schöpfen
wieder in vollständiger Aufrichtung. Dazu wurde von
neuem noch ein kleines Gebäude zu Verwaltungszwecken
erstellt. Zur Erweiterung der Gebäulichkeiten der Gas-
fabrik ist gegenwärtig ein großes Magazin im Aufbau
begriffen. Im Rohbau erstellt ist der am Petersplatz
zur Erweiterung der Hygienischen Anstalt dienende
westliche Anbau. In dem geräumigen Neubau soll Haupt-
sächlich die Abteilung der Vivisektion Unterkunft finden.
Der stattliche dreistöckige Anbau an das Verwaltungs-
gebäude des Gaswerkes an der Binningerstraße er-
hält seit letzter Zeit seinen innern Ausbau und dürfte
in wenigen Monaten den Betrieb übernehmen können.
Rasch in die Höhe gegangen sind die großen Neubauten
des Elektrizitätswerkes an der Margarethenstraße-
Güterstraße. Während die großen Magazingebäulich-
keiten bereits über das zweite Stockwerk hinaus gediehen
sind, hat das Verwaltungsgebäude schon die Höhe des
dritten Stockes überschritten. An der Münchensteiner-
straße, eingangs der Großpeterstraße, läßt das städtische
Elektrizitätswerk eine unterirdische Transforma-
toren station erstellen. Die Tiefgrabungen sind be-

reits beendet worden, und der Ausbau hat begonnen.
Im Kleinbasel werden die großen staatlichen,

über fünfzig Familien Wohnungen bietenden Wohn-
Häuser an der Utengasse ihrem innern Ausbau
unterzogen, und dürften bis zu Anfang des zweiten Quar-
tals 1923, eventuell auch schon früher, vermietbar werden.
Zur Erweiterung des Elektrizitätswerkes am Dol-
derweg ist in letzter Zeit neben Umbauten auch noch
ein größerer Neubau entstanden. Das in der Bauart
der Kaserne angepaßte, um einen ersten Stock und einen
Dachstock erhöhte Verwaltungsgebäude der Oeffent-
lichen Krankenkasse an der Klybeckstraße wird nun
im Innern zu Bureauräumlichkeiten ausgebaut; es dürfte
in Bälde fertig erstellt sein, um den Betrieb übernehmen
zu können. Ostlich des Krematoriums beim Eingang in
den Horburggottesacker am Wiesenschanzweg beschäftigt
man sich zurzeit noch mit dem Aufbau einer Urnen-
Halle.

Privatbauten. An der Hüningersträße ließ
die Kohlen- und Brikettfabrik A.-G. ein größeres Maga-
zingebäude erstellen. Die fünf an der Voltastraße
nun im Rohbau erstellten Wohnhäuser werden im Innern

ausgebaut und sind mit ihren 40 großen und kleineren
Wohnungen bis Ende Mai bewohnbar. Drei weitere
Wohnhäuser mit 24 Wohnungen werden bis Ende März
beziehbar. An der Gasstraße sind fünf Wohnhäuser
bezogen worden, fünf weitere werden bis Ende März
beziehbar. Die Murbacher straße hat zwei große,
auf Neujahr vermietbare Wohnhäuser aufzuweisen. Die
Basler Ballgesellschaft hat an der Bartenheimer-
straße wieder 7 Einfamilienhäuser im Rohbau erstellt,
außerdem plant die Gesellschaft wieder fünf Wohnhäuser
an der Bündnerstraße. Zur Erweiterung einer Liegen-
schaft an der Bund es straße ist zurzeit ein Anbau im
Gange. Die Liegenschaften Leimen st raße78 und
Pfirtergasse 21 sind umgebaut worden. Erst kürz-
lich bezogen wurden zwei Wohnhäuser an der Mar-
schal ken straße, ein weiteres Wohnhaus zum baldigen
Aufbau ist wieder geplant. Von neun an der Realp-
straße fertigen Einfamilienhäusern sind sechs schon be-

wohnt. Bei acht Zweifamilienhäusern und einer Buch-
druckerwerkstätte an der Neu weil er straße ist mit dem
Fassadenverputz begonnen worden, die Häuser werden
auf Anfang April bewohnbar. Zwei weitere Wohnhäuser
sind an der Neuweilerstraße wieder im Aufbau begriffen.
AmMorgartenring sind vier einstöckige und acht zwei-
stöckige Wohnhäuser der Wohnbaugenossenschaft „Burg-
felderstraße" unter Dach gekommen und werden im Innern
ausgebaut. Die 34 Zweifamilienhäuser der Baugenoffen-
schaft „Flügelrad" an derRigistraße-Pilatusstraße
sind nun sämtlich bewohnbar, ebenso sämtliche Wohn-
Häuser der „Bau- und Wohngenossenschaft Langenlohn"
an der Rigistraße. Von 19 noch unfertigen Wohnhäusern
am Morgartenring werden zehn demnächst beziehbar, die

übrigen sollen auf Aprilanfang beziehbar werden. Die
sechs kleinen Häuschen an der Gottfried Keller-
straße werden bald vollendet sein.

Die Güterstraße hat zwei bald unter Dach kom-
wende Wohnhäuser aufzuweisen. An der So lot hur-
nerstraße sind sechs Mehrfamilienhäuser vollendet
worden und zum Wohnen beziehbar. Eine hübsche Villa
ist fertig geworden an der Drossel straße, der Bau
von drei weiteren Wohnhäusern steht dort noch bevor.
Bald vollendet sind auch die fünf Wohnhäuser an der
Emmanuel Büchelstraße. Am Walkeweg werden
auf April vier Wohnhäuser beziehbar, eines davon mit
A. C. V.-Laden.

An der Heumattstraße wurde auf ein Nebenge-
bäude des Hotel Schweizerhof ein Stockaufbau ausge-
führt und an die Liegenschaft Sevogelstraße 34 ein
größerer Anbau vollendet. Der große Anbau an die
Eidgenössische Bank an der F reiest r aße wird im Innern
ausgebaut, und der große Geschäftsbau der Basler Bau-
gesellschaft an der Markt g asse kommt bald unter Dach.

Im Kleinbasel ist an der Ackerstraße ein vier-
stöckiges Haus mit Wohnungen für 10 Familien zu er-
wähnen. An die Liegenschaft Klybeckstraße 63 'er-
folgt ein Geschäftsanbau, die frühere „Brodfabrik" ist zu
einem Kino umgebaut worden. Am Schoren weg ist
ein Wohn- und Geschäftshaus des A. C. V. im Aufbau
begriffen. An der Egliseestraße sind die nun fertig
gewordenen acht Wohnhäuser größtenteils schon bezogen
worden. Sechs weitere Wohnhäuser sind im Rohbau
erstellt, werden im Innern ausgebaut und sind auf April
beziehbar. An der Riehenstraße ist eine Villa im
Rohbau vollendet. Zu erwähnen sind noch die vier erst
seit kurzem bewohnten Einfamilienhäuser der Genossen-
schaftszimmerei an der äußern Grenzacherstraße,
der Umbau der früheren Postfiliale 7 an der Feld-
bergstraße Ecke Mörsbergerstraße zu Verkaufsmaga-
zinen und ein Stockwerkaufbau für Bureauzwecke auf der
Liegenschaft Claragraben 81.
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Moderne Hochlelstnngs-Vollgatter
mit Kugellagerung, Friktionsvorschub und Walzentrieb

durch Ketten.
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9îeuer ©otteêacEer am |>ör«U in Bafel. ßu bem
im legten ©ominer oom îjiefigett ©anität§bepartement
auègefchriebenen SBettberoerb pm neuen ©otteëacEer am
„Hömli" mit Dermin nom 21. ®ejember 1922 unter
3lrcljiteften, Bilbhauera unb ©artenfünfitern finb 46 ißro=
jette eingelaufen. ®ie§ ift eine bebeutenbe Beteiligung
im Htnblict auf bte äufjetft fcßroierige Aufgabe, ba in
bet ©chroetj eine lufgabe non folcßer territorialer unb

lünfiterifdher Bebeutung oorher noch nie gefteüt roorben

ift.
fÇabriïbnu in SEßeinfelbe*. Stachbem bereits oor

einigen 3ßod)en in Untertlpren bie fürjticf) im |>artbel§=

regifter eingetragene Marmortnbufirie mit bent Betar=
betten oon Marmorblöcfen begonnen t)at, mirb eine

meitere neue Qnbuftrie in Meinfelben ©inpg galten.
®er ©emeinberat beroiUigte ben Bau einer @^rau
benfabritin Untereren, momit fofort begonnen mirb.
®ie gabrit foil mit ben neueften 9Jîafdl)inen eingerichtet
merben.

915 Banproaramm für ©roß=ÎBinterttinr.
®er ©tabtrat hatte ben ©roßen ©emeinberat auf ben

27. ®ejember p einer freien 3lu§fprache über bie bem

State unb ber ©emeinbe in nächfter geit oorju
legenben projette unb beten finanjieïïe Konfequenjen
eingelaben. Über biefe Konferenz mirb bem „Sanbbote"
folgenbes berichtet :

©tabtpräfibent ®r. ©träuli bemetîte einleitend baff
e§ fidh nur um eine unoerbinbliüje 2tusfprad)e pljanben
ber ©emeinberat§fraîtionen hanbeln tonne. ®ie projette
unb bie eoentuetl nötigen Krebitgefuche mürben feinerjeit
bem State unb ber ©emeinbe auf bem orbentlichen 2öege

oorgelegt. ®le außercrbentliclje ©inlabung fei begrünbet,
einmal in ber ,Qaht »on tßrojeften ber ©tabtoerroaltung,
beren Berroirtlidhung große Mittel erforbere. ©obann
fei hi"i"K)eifen auf bie Bauunternehmungen dritter,
Kanton, ©rfjröcig. BunbeSbahnen ufro., bei benen e§ ftdE)

um größere ober tleinere ©uboentionen ber ©tabt hanbeln
tonne.

3111 projette ber ©tabtoerroaltung finb im
Bubget 1923 unter bem außerorbentlichen Berfeßr mit
einer ©efamtauSgabe oon 2,1 Millionen granfett oor
gefehen:

3.
4.

220,000

500,000

63,000

153,000

400,000

1. BoHenbung begonnener SOBerte (Kanali=
fation Marftgaffe, Breiteftrage, BejirtS*
gefängntS ufro. jirfa Jr. 440,000

2. Steue projette : Kanalifationen falben»
ftraße, SBülflingen ufro. jirfa
©trafen: Moctentobel, ®ößtabKlofter=
ftraße ufro. jirta
îrottoirë : SBülflingerftrage, 3eughau§=
ftraße ufro. jirfa
Bfläfterungen : 3iW)erfitaße — llnter=
führung, SCfphalt llntertor ufro. jirta
Hochbauten : ©tabthauS, Turnhalle
SBülflingen unb Seen ufro. jirta
3m ©tubium: ©cE)lac£)tf)au§.

3n ®i§!uffion: ®heater= unb ©aalbauten.
@S fehlen in biefer luffteltung oerfchiebene Borlagen

ohne jebe ißräjubij für bie 3ulunft, fo bie Korrettion
bei MattenbacheS, bie Steuorbnung bes 3euerroehrroefen§
ufro. ufro. $ür ba§ 3«h^ 1923 finb unter bem genannten
®itel Arbeiten im Betrage oon 1 Million Raufen in
3lu§ficht genommen.

3n längeren intereffanten 3lu§führungen behanbelte
Herr ©tabtpräfibent ©träuli fobann bie $rage ber
©uboentionen. ®ie pro 1922 an prioate Bauunternehmer
beroiHigten 100,000 fjr. llnterftüßungen für ben SBohnungS»
bau ftnb aufgebraucht. @§ entfielt hier bie grage, ob
gleichartige Unterftüßungen für bie ßufunft roteber ge=

mährt roerben follen. ®afür fpridjt bie noch immer
herrfdjenbe 9Bohnung§not, bag eg en bie ®atfa<f)e, baß
fidh ptioate Bautätigteit in ber legten 3eit gebeffert
hat unb erfahrungsgemäß bie 3ufd>äffe ber ©tabt bie

Mietjinfe nicht roefentlidh p beeinfïuffen oermögen. ®ie
finanjiellen Mittet ber ©tabt müffen in Stnbetracljt ber
heutigen pretären Situation gefcßont roerben.

®ie Briggerbrücte. ®urdh ben 3lu§bau be§

Siangierbahnhofeö roirb bie Berlängerung ber Brigger=
brücfe um jirta 100 m bis pr Bogelfangfiraße notroenbig.
®ie Berlängerung ift ©ache ber Bahnoerroattung. ©trittig
ift bte Breite ber gahrbafm; bie 6 m oon heute ftnb
unptänglich unb biefe Söfung roäre au§ naheliegenben
©rünben eine ftänbige ©efafjr für bie Fußgänger. @ê
befteßt bie Môglic|îeit einer Berftänbigung in bem ©inne,
baß bie jeßige gahrbaßn um ein Srottoir oon 1,8 m
Breite ergänjt roirb. 3ludh hier entfteht bte ^rage, ob
man ©par= ober 3ulunft§polltit treiben mill.
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Neuer Gottesacker am Hörnli in Basel. Zu dem
im letzten Sommer vom hiesigen Sanitätsdepartement
ausgeschriebenen Wettbewerb zum neuen Gottesacker am
„Hörnli" mit Termin vom 21. Dezember 1922 unter
Architekten, Bildhauern und Gartenkünstlern sind 46 Pro-
jekte eingelaufen. Dies ist eine bedeutende Beteiligung
im Hinblick auf die äußerst schwierige Aufgabe, da in
der Schweiz eine Aufgabe von solcher territorialer und
künstlerischer Bedeutung vorher noch nie gestellt worden
ist-

Fabrikbau in Weiufeldeu. Nachdem bereits vor
einigen Wochen in Unterthuren die kürzlich im Handels-
register eingetragene Marmorindustrie mit dem Verar-
beiten von Marmorblöcken begonnen hat, wird eine

weitere neue Industrie in Weinfelden Einzug halten.
Der Gemeinderat bewilligte den Bau einer Schrau-
benfabrikin Unterthuren, womit sofort begonnen wird.
Die Fabrik soll mit den neuesten Maschinen eingerichtet
werden.

Dos BWwWM siir Groî-M»terthur.
Der Stadtrat hatte den Großen Gemeinderat auf den

27. Dezember zu einer freien Aussprache über die dem

Rate und der Gemeinde in nächster Zeit vorzu-
legenden Projekte und deren finanzielle Konsequenzen

eingeladen. Über diese Konferenz wird dem „Landbote"
folgendes berichtet:

Stadtpräsident Dr. Sträuli bemerkte einleitend, daß
es sich nur um eine unverbindliche Aussprache zuhanden
der Gemeinderatsfraktionen handeln könne. Die Projekte
und die eventuell nötigen Kreditgesuche würden seinerzeit
dem Rate und der Gemeinde aus dem ordentlichen Wege

vorgelegt. Die außerordentliche Einladung sei begründet,
einmal in der Zahl von Projekten der Stadtverwaltung,
deren Verwirklichung große Mittel erfordere. Sodann
sei hinzuweisen auf die Bauunternehmungen Dritter,
Kanton, Schweiz. Bundesbahnen usw., bei denen es sich

um größere oder kleinere Subventionen der Stadt handeln
könne.

Als Projekte der Stadtverwaltung sind im
Budget 1923 unter dem außerordentlichen Verkehr mit
einer Gesamtausgabe von 2,1 Millionen Franken vor-
gesehen:

1. Vollendung begonnener Werke (Kanali-
sation Marktgasse, Breitestraße, Bezirks-
gefängnis usw. zirka Fr. 449,000

2. Neue Projekte: Kanalisationen Halden-
straße, Wülflingen usw. zirka „ 220,000
Straßen: Mockentobel, Tößtal-Kloster-
straße usw. zirka „ 500,000
Trottoirs: Wülflingerstraße, Zeughaus-
straße usw. zirka „ 63,000
Pflasterungen: Zürcherstraße — Unter-
führung, Asphalt Untertor usw. zirka „ 153,000
Hochbauten: Stadthaus, Turnhalle
Wülflingen und Seen usw. zirka „ 400,000

3. Im Studium: Schlachthaus.
4. In Diskussion: Theater- und Saalbauten.
Es fehlen in dieser Aufstellung verschiedene Vorlagen

ohne jede Präjudiz für die Zukunft, so die Korrektion
des Mattenbaches, die Neuordnung des Feuerwehrwesens
usw. usw. Für das Jahr 1923 sind unter dem genannten
Titel Arbeiten im Betrage von 1 Million Franken in
Aussicht genommen.

In längeren interessanten Ausführungen behandelte
Herr Stadtpräsident Sträuli sodann die Frage der
Subventionen. Die pro 1922 an private Bauunternehmer
bewilligten 100,000 Fr. Unterstützungen für den Wohnungs-
bau sind aufgebraucht. Es entsteht hier die Frage, ob
gleichartige Unterstützungen für die Zukunft wieder ge-
währt werden sollen. Dafür spricht die noch immer
herrschende Wohnungsnot, dagegen die Tatsache, daß
sich die private Bautätigkeit in der letzten Zeit gebessert

hat und erfahrungsgemäß die Zuschüsse der Stadt die

Mietzinse nicht wesentlich zu beeinflussen vermögen. Die
finanziellen Mittel der Stadt müssen in Anbetracht der
heutigen prekären Situation geschont werden.

Die Briggerbrücke. Durch den Ausbau des
Rangierbahnhofes wird die Verlängerung der Brigger-
brücke um zirka 100 m bis zur Vogelsangstraße notwendig.
Die Verlängerung ist Sache der Bahnverwaltung. Strittig
ist die Breite der Fahrbahn; die 6 m von heute sind
unzulänglich und diese Lösung wäre aus naheliegenden
Gründen eine ständige Gefahr für die Fußgänger. Es
besteht die Möglichkeit einer Verständigung in dem Sinne,
daß die jetzige Fahrbahn um ein Trottoir von 1,8 m
Breite ergänzt wird. Auch hier entsteht die Frage, ob
man Spar- oder Zukünftspolitik treiben will.
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